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Einen Dualhlon der besonderen Art absolvierten 350 Ausdsuer'
so or tl e r i n Schw äbi sch Hall: N a ch 26 km a uf de m Mou ntoinbike
Äußten | 8 km laufend zurückgelegt werden, Die gessmten 44 km
über die Dreikaiserberge warön mit kröfligen Rennonslie gelt ge'
würzt,'die sich ouf insoesamt über | .000 Höhenmeler summierlen,
Es siealen Rolond Bollerstedt in 2:04:41 h und Kirsten Polondt in
2ß4t68 h, Beide trainieren übrigens so gut wie nie oul dem lloun'
tainbike, sondern oui dem Rennrad,

Vor Claus DnHvs

asante 26 Radkilometer
durch  d ie  ma ler ische

Landschaft der Schwäbischen
Alb in einer Dreier-Spitzen-
gruppe absolviert. Schon auf
dem ers ten  Laufk i lometer
konnte sich der laufstarke
Duathlet Roland Ballerstedt
aber  deut l i ch  absetzen.
Schließlich hat er eine lO-km-
Bestzeit von 3l:15 min. ,, lch
habe immer darauf gewartet,
daß Charly Doll von hinten
käme", beschrieb er diese Pha-
se  des  Rennens h in te rher .
Doch der berggewohnte Ul-
tralangstreckler, der einen Teil
seines Trainings im Schwarz-
wald auf dem Mountainbike
absolviert, hatte zwar gemel-
det, war aber dennoch nicht
angetreten. So war der Weg

lJnle,weat bein Schwöbixlpn
alb-uoätlpn. Fobs[2):Dohns

Wer sich am 29. Oktober
1994 an den 44 km langen,
hartcn Kanten heranwagen
möchte, sollte sich frühzeitig
melden. Denn bei 350 Mel-
dungen ist aus Landschafts-
schutz- und Sicherheitsgrün-
den Schluß und schon 1993
mußten rund 50 Meldungen
zurückgewiesen werden.

frei fi.ir einen überlegenen Sieg
von Roland Ballerstedt vom
Triathlonclub Lindberg.

Während der Sieger von An-
fang an vorne mitmischte, hat-
te die spätere Siege n keinen
guten Start. ,,Als ich zum Start
ging, war vorne schon alles
zu. Deshalb bin ich weit hin-
ten losgefahren und konnte
nicht immer mein Tempo fah-
ren." Als dritte Frau wechsel-
te Kirsten Palandt vom ASC
Konstanz zum Laufen, siegte
dann aber doch überlegen mit
drei Minuten Vorsprung in
2:04:41 h. Die 16. des dies-
jährigen Swiss-Alpin-Triath-
lons trainiert zwar wie eine
Duath le t in  ( , , l ch  b in  e ine
sch lech te  Schwimmer in" )
viel auf dem Rennrad und ist
laufstark. Ihre größten Erfol-
ge  ho l te  s ie  a l le rd ings  in

Mounta inb ike-Rennen und
das, obwohl sie von sich selbst
b€hauptet: ,,lch bin eine sehr
ängstl iche Fahrerin, in Ren-
nen bin ich auch schon abge-
stiegen." Die Anstiege und
Abfahrten beim Schwäbisch
Alb-Marathon machten ihr al-
lerdings nichts aus.

Viel sehen konnten alle 350
Teilnehmer nicht, denn dich-
ter Hochnebel lag über der Alb.
Die Berggipfel der Umgebung
blieben in den Wolken und
auch die am Wegesrand lie-
genden Burgen und Kirchen
wirkten bei der nassen Kälte
weit weniger anziehend, als sie
es bei Sonnenschein sicherlich
getan hätten. Darin bestand
ke in  Untersch ied  zwischen
denjenigen, die sich die 44 km
in Rad und Laufstrecke aufteil-
ten oder über den Kurs liefen.


